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DAMALS

Vor 25 Jahren
Unter der Regie von Anita
Hinrichs, Erika Webers und
Valentina Groß bereitete die
„Elefantengruppe“ des Kin-
dergartens Heinstraße in
Barnstorf einen ganz beson-
deren Nachmittag eigens für
ihre Großeltern vor. Lange
vorher übten die Kinder Tän-
ze und Lieder ein.
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KINOPROGRAMM

Central Cineworld Diepholz
„Arielle, die Meerjungfrau“: 16 Uhr (2D)
und 19.45 Uhr (3D); „Guardians of the
Galaxy Vol. 3“: 16 und 19.45 Uhr (2D);
„Asterix & Obelix im Reich der Mitte“:
16.30 und 19.45 Uhr; „Fast & Furious
10“: 16.30 und 19.45 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Arielle, die Meerjungfrau“: 16 Uhr (2D)
und 19.45 Uhr (3D); „Fast & Furious
10“: 16.15 und 19.45 Uhr; „Der Super
Mario Bros. Film“: 16.30 Uhr (2D);
„Wann wird es endlich wieder so, wie es
nie war“: 19.30 Uhr

Lichtburg Quernheim
Heute keine Vorstellungen

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Schloss-Apotheke, Diep-
holz, Bahnhofstraße 15, Tel.
05441/6614
Für das Sulinger Land:
Heide-Apotheke, Kirchdorf,
Lange Straße 15, Tel.
04273/ 93130; Rats-Apo-
theke, Syke, Herrlichkeit 12,
Tel. 04242/2001; Apothe-
ke Erichshagen, Nienburg,
Celler Straße 62, Tel.
05021/63938

Trampolin und Seilbahn ganz vorn
Jugendbeteiligung zum Drentweder Spielplatz: Präsenzveranstaltung bringt einige Stimmen

kann“. Die Aussichten, dass
der dafür zuständige Jugend-
ausschuss noch im Juni tagt,
stehen gut, meint der Barns-
torfer Jugendpfleger.
Über die Beteiligung der

Kinder und Jugendlichen in
Drentwede bis jetzt sagt Ole
Sterzik: „Ich bin mehr als zu-
frieden. Wir sind schon über
das Ziel, das ich mir gesetzt
habe, hinaus.“ Er begrüßt
auch die Ideen der Teilneh-
mer: „Ein Bodentrampolin
haben wir noch gar nicht in
der Samtgemeinde. Das wür-
de ich echt schön in Drentwe-
de finden.“ Denn: „Mir ist es
wichtig, dass sich die Spiel-
plätze auch voneinander un-
terscheiden.“
Sterzik freut sich auch da-

rüber, dass die bisher abgege-
benen Zettel einen relativ gu-
ten Querschnitt der Zielgrup-
pe abbilden: Zwar kommen
die meisten Stimmen von
Zehn- bis Elfjährigen, „aber
wir haben auch von einem
Sechsjährigen und von zwei
15-Jährigen eine Rückmel-
dung bekommen“, so Sterzik.
„Das finde ich richtig gut.“
Auf dem Stimmzettel durf-

ten sich die Kinder auch zwi-
schen einem Bolztor und ei-
ner Befestigung des Bodens
am Basketballkorb entschei-
den. Bislang sieht es so aus,
als ziehe Fußball klar den
Kürzeren gegen Basketball.
Das überrascht Ole Sterzik
keineswegs: „Dieser Sport ist
wieder im Kommen.“ Für die
Fußballfreunde stellt er den-
noch in Aussicht: „Vielleicht
können wir ja beides umset-
zen.“ Wenn nicht: „Dann ha-
ben wir zumindest eine klare
Tendenz.“

entscheiden, was hier hin-
kommt.“ Aylin zeigte ihre Zu-
stimmung zu dieser Aussage
durch frohes Nicken. Sie hof-
fen außerdem, dass dadurch
Geräte für „die Älteren von
uns“ kommen.
Allerdings: Die Umsetzung

der Kinderwünsche setzt vo-
raus, dass die Politik diese
Pläne ermöglicht. Ohne ei-
nen Ratsbeschluss passiert
nichts. Deswegen hofft Ole
Sterzik auch darauf, „dass ich
die Ergebnisse noch vor den
Sommerferien präsentieren

Einig sind sich alle drei da-
rin, dass die Beteiligung der
Kinder und Jugendlichen an
der Aufwertung des Platzes in
Drentwede sinnvoll ist. Frie-
da erklärte: „Dannweißman,
was wir Kinder uns wirklich
wünschen.“ Und Jona sagte:
„So können wir richtig mit-

bahn, die sie so oft nutzen
kann, wie sie will. Auf dem
Zettel, den Aylin abgab, steht
die Netzschaukel drauf. „Da-
mit kann man mit mehreren
gleichzeitig schaukeln“, sagt
sie. So ein Gerät fehlt ihr der-
zeit noch auf dem Drentwe-
der Spielplatz.

Trampolin, aber dort trifft sie
eben nicht einfach einmal
spontan auf ihre Freunde. Sie
glaubt und hofft, dass das an
einem attraktiven öffentli-
chen Spielplatz in Drentwede
anders wäre.
Jona sprach sich für eine

Seilbahn aus, „weil sie ein-
fach cool ist und richtig Spaß
macht“. Sie sei zwar schon öf-
ter Seilbahn gefahren, habe
aber nur unregelmäßig die
Gelegenheit dazu. Geht es
nach ihr, hat sie bald in ih-
rem Heimatort eine Seil-

VON JANNICK RIPKING

Drentwede – Am Anfang lief
es noch gar nicht gut, doch
dann kam die Präsenzveran-
staltung. „Bisher habe ich nur
drei Stimmzettel zurückbe-
kommen“, sagte Jugendpfle-
ger Ole Sterzik, als er mit den
Mitarbeitern des Jugendzen-
trums Barnstorf am Drentwe-
der Spielplatz auf Kinder war-
tete. Er hatte zu einer Prä-
senzveranstaltung zur Auf-
wertung des Geländes einge-
laden – mit Erfolg: Am Ende
des Tages hatte er neun
Stimmzettel in derHand. Kin-
der zwischen sechs und 17
Jahren aus Drentwede kön-
nen noch bis Freitag, 2. Juni,
ihre Stimmen bei ihm abge-
ben. Bis dahin läuft die Ju-
gendbeteiligung.
Bisher sind Bodentrampo-

lin, Seilbahn und Netzschau-
kel ganz vorn dabei. Diese
drei Wünsche äußerten eini-
ge der Kinder und Jugendli-
chen, die bisher abgestimmt
haben. Jona Rudnik (10 Jahre)
und Frieda Richter (10 Jahre)
haben das Trampolin eben-
falls als Wunsch auf ihren
Zettel geschrieben – und Ay-
lin Brüggemann hätte das
auch gern getan, „aber ich ha-
be daran nicht gedacht“. Alle
drei waren am Spielplatz, um
ihre Stimme abzugeben.
Frieda gab zu: „Ich bin hier

richtig selten.“ Das würde
sich ändern, wenn ein Tram-
polin da wäre, meinte sie.
„Ich springe richtig gerne auf
einem Trampolin und würde
öfter herkommen und dann
bestimmt auch die anderen
Geräte nutzen.“ Sie hat zwar
im Garten ihrer Eltern ein

Noch ist die „Katzenschaukel“ ihr Lieblingsgerät auf dem Drentweder Spielplatz, aber das könnte sich bald ändern. Denn Ay-
lin Brüggemann (l.), Frieda Richter und Jona Rudnik (r.) haben ihre Stimmzettel abgegeben und an der Jugendbeteiligung
zur Aufwertung des Spielplatzes teilgenommen. FOTO: JANNICK RIPKING

Ich bin mehr als zufrieden. Wir sind schon
über das Ziel, das ich mir gesetzt habe, hinaus.

Jugendpfleger Ole Sterzik über die zwölf abgegebenen Stimmzettel
der Kinder- und Jugendbeteiligung in Drentwede.

IM BLICKPUNKT

Neue Spiele
kamen gut an

Barnstorf – Die Spannung war
groß beim Spielenachmittag
in der Bibliothek Barnstorf.
Sieben Kinder waren gekom-
men, um die neuesten Spiele
auszuprobieren. An der gro-
ßen Tischreihe, die extra zu
diesem Zweck aufgebaut
worden war, fanden sich
zwei Spielrunden zusam-
men. Auf der einen Seite wur-
den Willi Wackel, Schweine-
schwarte und Paletti Spaghet-
ti gespielt, auf der anderen
Seite Schach, Halli Galli und
Glibberklatsch.
Laut Mitteilung der Biblio-

thek kamen die neuen Spiele
bei den Kindern besonders
gut an. Bei Glibberklatsch
kam auf Reaktionsschnelle
an beim Klatschen der ge-
suchten Figuren. Das führte
zu vielen Lachern. Der Ren-
ner sei aber das Spiel Schwei-
neschwarte gewesen, bei
dem ein kleines Schwein so
lange mit Hamburgern gefüt-
tert wird, bis der Bauch
platzt.

KURZ NOTIERT Jörg Felstehausen beendet die Republik
Alle Throne im Schützenverein Drebber besetzt / Rike Felstehausen ist Jungkönigin

Bürgermeister Friedrich Iven
am Rande des Schützenfes-
tes. „Der Zulauf aus der Bevöl-
kerung hat merklich nachge-
lassen. In den früheren Jah-
ren war das Festzelt bis auf
den letzten Platz besetzt, und
jetzt können wir kaum noch
die Hälfte des Zeltes füllen.
Das ist sehr bedauerlich.“

Orchester“ aus Bösel spielte
zum wiederholten Mal ge-
wohnt gut gelaunt und mit
vielen bekannten Hits im Ge-
päck unter der Leitung von
Stefan Lübben, der seinen er-
krankten Vater Heinrich ver-
trat, schwungvoll auf.
Einen Wermutstropfen

gibt es allerdings doch, sagte

den im laufenden Jahr von
den Ehrendamen Neele
Wehrmeister und Julia Tit-
jung unterstützt.
Der krönende Abschluss

des langen Schützenfest-Wo-
chenendes fand am Pfingst-
montag mit dem musikali-
schen Frühschoppen statt.
Das „Niedersachsen Sound

das weibliche Geschlecht die
Nase vorn. Rike Felstehausen
übernahm unangefochten
mit Prinzgemahl Jonas Krö-
ger die Regentschaft über das
Jungschützenvolk. Noah
Grimm und Robin Stahmann
fungieren, wie in anderen
Vereinen auch, wieder ein-
mal als Adjutanten, und wer-

VON EVA-MARIA KONKEL

Drebber –Wieder einmal stell-
te sich beim Schützenfest in
Mariendrebber am Pfingst-
wochenende die bange Frage:
„Werden wir in diesem Jahr
alle Königsthrone besetzen
können?“ Denn zuletzt re-
gierte 2018/19 Kaiser Peter
Meyermit seiner KaiserinMa-
rion den Schützenverein
Drebber von 1900. Entspre-
chend enthusiastisch war
dann auch der Jubel, als ein
sichtlich erleichterter Präsi-
dent Rainer Mahnke verkün-
den konnte: „Alle Throne
sind besetzt.“
Der neue König Jörg Felste-

hausen und seine Königin
Meike freuten sich ganz of-
fensichtlich auf die neue Auf-
gabe und ein ereignisreiches
Regierungsjahr. Zur Seite ste-
hen ihnen die Adjutanten
Franz Veitz, Wolfgang Nürn-
berg, Eike Breiter und Stefan
Runge. Auch die Riege der Eh-
rendamen kann sich mit Ve-
rena Nürnberg, Marion Mey-
er, Hiltrud Pieper, Astrid
Mahnke, Bianca Kröger und
Sylvia Johnson sehen lassen.
„Da kann nichts mehr schief
gehen“, strahlte Königin Mei-
ke.
Bei den Kindern hatte es

schon am Samstag einen har-
ten Kampf um die Königskro-
ne gegeben. Die Geschwister
Kira und Thilo Evers wollten
beide auf den Thron, aber
Thilo ließ ganz gentleman-
like seiner Schwester den
Vortritt und schoss daneben.
„Dann eben nächstes Jahr“,
meinte er und freute sich
über den Erfolg seiner gro-
ßen Schwester, die sich Lukas
Coenen zum Prinzgemahl
nahm. Als Adjutanten fungie-
ren Elias Seltmann und Justin
Hirschberg, als Ehrendamen
Finja Kunst und Lea Bon-
kowski.
Auch bei der Jugend hatte

Der Hofstaat des Schützenvereins Drebber von 1900 ist endlich wieder komplett. FOTO: KONKEL

Das Niedersachsen Sound Orchester sorgte beim Frühschoppen für beste Unterhaltung.

Handynutzung
leicht gemacht

Barnstorf – Emiliano, Bundes-
freiwilligendienstleistender
im Igel in Barnstorf, steht al-
len Generationen, vor allem
jedoch Senioren für Fragen
rund ums Handy zur Verfü-
gung. Ziel ist, ein Grundver-
ständnis für das eigene
Handy zu erlangen, um es
vielfältiger nutzen zu kön-
nen. Die Beratung erfolgt am
ersten Freitag im Monat, also
am 2. Juni, von 9.30 bis 11
Uhr im Igel, Dr. Rudolf Dun-
ger Straße 1. Die Kosten be-
tragen fünf Euro. Anmel-
dung: Tel. 05442/80404110.

Ehrungen
25 Jahre Mitgliedschaft: Hel-
mut Voss, Heinrich Flemer,
Marlies Heinze, Edeltraud Te-
gel, Stefan Meinking, Ralf
Schäffer
40 Jahre Mitgliedschaft: Rai-
ner Mahnke
50 Jahre Mitgliedschaft: Die-
ter Hanisch


